
Besprechungen

Der Katholik wird M1 Interesse ZuUuUr: Kennt- solutheitsanspruch der Wahrheit vergißt Die
115 nehmen, daß die alte kontessionelle Polemik geforderte SESENSCULIEEC Anerkennung der Kır-
noch nicht ausgestorben 1STt und daß INa  - chen als Kirchen wirft reilich schwerwiegende
offensichtlich noch heute verantworten kön- Probleme auf, die noch lange nıcht befriedi-
nen laubt, 611e solche Karrikatur des andern gend gelöst sınd, dafß sich diese Forderung VeEeTrT-

verbreiten Ob das Buch reilich die rhoftte wirklichen 1e:
Umkehr ZuUur Folge haben wird das dartf INan In der Hauptsache bleibt das Buch jedoch auf

füglich bezweiteln der Fbene Sökumenis vergleichenden und
Seibel S konfrontierenden Darstellung Es g1ibt

umtassenden Überblick über die Lebenstormen
der Christenheit heute und 1STt daher auch sol-

MEINHOLD Peter humenische Kirchenkunde chen empftehlen, die 1Ur Auskunft suchen
Lebensformen der Christenheit heute Stuttgart Überall berichtet der erf sachliıch und objek-
Kreuz-Verlag 1962 652 Lw ELV Das gilt auch für den Abschnitt ber die

Dem Vertasser geht 1er »” 1nNe theolo- katholische Kirche Wenn gelegentlich das
gische Klärung der Beziehungen der Kirchen Ca 1Ne der andere verzeichnet oder EINSCILLS
einander und aller Probleme; OL die S1IC durch darstellt, dart Ma  - das nıcht hm, sondern MU:
die Tatsache gestellt sind daß sS$1e nıcht als die N katholischen Handbüchern ZuUur ast
eLINE Kirche der Welt, sondern 1el- legen, die dies gelegentlich noch heute als katho-

lische Lehre hinstellenheit VO  - Kirchen ıchtbar werden (17) Meın-
hold beschränkt sich nıcht aut den LTe1N eschrei- Seibel SJ
benden Stil Symbolik der einer Konfes-
sionskunde Er richtet die Kirchen die kriti-
sche Frage nach der Berechtigung ıhres 24SEe1INS
überhaupt und nach iıhrem Verhältnis den Geschichte
anderen Kirchen

Nach kurzen Einleitung ber den theo- ZOEPFL Friedrich Das Bıstum Augsburg und
logischen Ort un die Geschichte der Okumenı1- Bischöfe Mittelalter München Schnell
schen Kirchenkunde entwickelt ZUeEeTrStTt Grund- Steiner 1956 XV 643 Lw
fragen allgemeiner Art, die tür alle Kirchen Die Darstellung beginnt 90000 den ersten Jahr-
SCINCINSAM gelten 39-—123) Dann stellt underten der Augsburger Kirche, die MI1t dem
eun großen Abschnitten die verschiedenen sıcheren Ere1ignis des Martyrıums der fra
christlichen Kirchen und Gemeinschaften iıh- den Anfang macht, weiterhin ber Dunkel
Ien Lehren und ihren Lebensformen verliäuft Hıer ewährt sıch der Historiker,
dar In esonderer Weiıse sucht da- durch die Berücksichtigung aller Frage kom-

menden Umstände und se1in Ma{ihalten Denbe] die Stellung den anderen christlichen
Kırchen und ihre ökumenische Bedeutung be- Hauptteıil des Buches macht der Bericht ber
StEIMMeEN Dıie schwierige Frage nach der Zahl Persönlichkeit und Herkunft der einzelnen Bı-
der COkumenischen Kirchenkunde aut- schöfe Aaus Als Reichsbischöfe sind S1C auch CNS
zunehmenden Kirchen 1öst S daß grund- MI1It dem Kaiser und damit dem politischen Le-
ätzlich alle Gruppen berücksichtigt, die sıch ben verbunden Es g1ibt dunkle Fıguren
selbst als christlich verstehen So finden WILr auch ihnen, ber yanzen überwiegt doch das Licht
C1Ne Reihe VO:  - Sekten und kleineren Gruppen. Das gilt besonders VO  3 den etzten vorreforma-
Die Reihenfolge der großen Kirchen richtet sich torischen Bischöfen, dıe sıch durch sittliche Le-
nach der Entstehungszeit. bensführung und ein CIMS1SCS Wırken auszeich-

In etzten Abschnitt4 hebt 1CMN Ihnen 1ST auch verdanken, da{fß
hervor dafß jede Kirche bestimmte Seıiten des allgemeinen die Haltung des Klerus seiner Hır-
Christlichen deutlicher und akzentulerter her- tenaufgabe entspricht Be1 jedem der einzelnen
vorgehoben und dadurch andere VOT mancher Bischöfe werden das Verhältnis Zu Kal-
Eınseitigkeit ewahrt hat Mıt solchen Bemer- ser und ZU Papst, das Bemühen die WIrt-

kungen autf NCN wichtigen Tatbestand schaftliche Gesundheit ihres Sprengels, die Ar-
hin, der VO grundlegender Sökumenischer Be- beit der Hebung des geistlichen Standes dar-
deutung 1ST, wWenn INan dabei 1Ur nıcht den Ab- vestellt Besonders die Beziehung den K1l5-
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de nteder er rıgen GROSsS, Gu1 rer €e15
aßnahmen N  D  D Verwilderung un Einfluß v»on UNZ un

fall VOINIdeal ihrer Ordensregel und schließ- Trier: 1956 163 W.

lich auch die Ddorge für re wirtschaftlicheLage PhilippFunck hat durch Forschungen
über die Entwicklung VO:  =| derAufklärung ZuUrfinden Berücksichtigung. Das Bemühen den

Weltklerus dagegen völlıg zurück. Miıt Romantik hın sehr vV1e. Zur Erhellung der ı1N1NC-

echt schreibt Zoepfl das dem Umstand Z daß en Geschichte und ZuUur Erneuerung des atholi-
dıe Klosterchroniken schriftlich re Geschichte schen e1istes der zweıten Hälfte des 18 und
darlegen, während die pfarrliche Überliefe- der ersten Hältfte des Jahrhunderts beige-
rung ST FEin Abschnitt über Auf- tragen. ErN Erkenntnisse durch die
bau und Leıitung des Bıstums chließt en Band Untersuchungen der katholischen Geisteszen-
Der Umstand daß diese Bischofsgeschichte tren Süddeutschland (Tübingen, Landshut).a
ZUSaSCH „VOon ben geschrieben IST, verursacht Die nördlıchste Stadt, der Aut-
1Ne BCWI1SSC Einseitigkeıit. Wır hören n merksamkeit zuwandte, warMaıiınz. Nun

Groß i seiINCTreich belegten, sorgfältigen Stu-oder Sar nıchts VO:  - der relig1ösen Haltung un
z den Formen der Frömmigkeıt des Volkes. Im- die über Trier, dafß auch hıer die yleiche Ent-

merhin gelingt Zoepfl das kirchliche Leben wicklung festzustellen 15T Allerdings strahlt
unmittelbar durch die organisatorischen Ma{ß- Trier 1Ur auf nihere Umgebung un NUur

nahmen, mittelbar auch durch deren praktische das rheinis  e Gebiet A2us Wır haben ZU:
Auswırkung darzustellen Trier die Tatsache belegt, daß die Jesuliten

Hertling SJ die Hauptgegner der reıin natürlıchen Betrach-
LUNSSWCISC VO' Menschen und der menschlichen
Gesellschaft Miıt der Aufhebung des

AL JAVEC, Fritz: Geschichte der abendländi- Ordens SCWANN die Aufklärung reije Ba  B: Wıe
schen Aufklärung. München: Herold 1961 378 anderswo huldigte auch Trier ZzZuerst das re1-

Lw. che Bürgertum dem Geıist Im olk DC-
Dem Verfasser geht _ N:  cht ıne Ver- Wann kaum Boden Am eıisten entwickel-

tiefung des Begriffs Aufklärung“ Er 8l ten sıch dem Gen1us locı entsprechend die Ge-
ter WwWel Rücksichten Neues biıeten FEinmal soll schichtswissenschaft und die Archäologie durch

*> der geEeSAMLE Bereich der Länder, die die Auf- die Aufklärung, ZzZu Teil tüchtige Männer
klärung erlebten, berücksichtigt werden. Da wirkten Eın Wyttenbach C111 Mül-
dabei diıe drei Länder England, Frankreich und er, NUr diese beiden Namen Zu CNNCI,
Deutschland ı Vordergrund stehen, ı1ST selbst- veröffentlichten 1ne Fülle VO'  3 Aufsätzen und
verständlich Andere Gebiete werden mehr auch Bücher ZUr Geschichte des antıken Triers.
and behandelt: zumal Italıen 1SE stiefmütter Diese Vorhebe War tief gegründet,da{ß die
lich berücksichtigt Zweıtens wiıll der Verfasser Romantiık, die die Aufklärung ablöste, Zzuerst
gerade JENC Quellen mehr heranziehen, die bıs völlig ı den gleichen Bahnen wandelte und auch
her übersehen wurden: die Alltags -Zeugen

B a
etwa2 die Gotik TST sehr spat Trier Anerken-

Das geschieht leider durch 1Ne Aneın-
anderreihung VO  3 Texten Ihre Gliederung, NUun  5  y fand Das Gesellschaftsleben, die Natur-

begeisterung, die Untersuchungen und die Pflegeıhre Abhängigkeit VO  =} den Lehren der CISENLT- des Volkstümlichen dagegen ZEIgZLEN bald eineclichen Autklärer en kaum Berücksichtigung
Immerhin WIr: doch dargetan, WIC die Auf- Banz andere Form. Viel verdankte Triıer

klärung CIN1SC Jahrzehnte Jlang das gCc1I- dieser Beziehung August Reichensperger, derT riıerer Gericht wirkte und sehr schnell gro-Leben der Völker beherrschte. Es ergibt
en Einflufß ı der rierer Gesellschaft gewann.sich Aaus diesen Tatsachen, daß sich Valjavec M1

außerordentlichen Forscherfleiß die Die rei  en Ergebnisse des mühsamen und viel-

Erhellung des ganzenPhänomens Aufklärung“ _ fältigen Quellenstudiums lassen die Vermutung
wach werden, daß auch die anderen größerenbemüht hat Bedauerlich bleibt trotzdem, daß

darauf verzichtet hat, Aus$s en diesen Quel- Städte des deutschen Nordens, insbesondere
len das Wesen der Aufklärung und die Ent- WEeITL S1C katholisch W.  nN, dieselbe Entwick-
wicklung ıhrer Gedankenweltr klarer und tiefer lungsgeschichtehaben
ZUu erfassen Hertling SJ Hertling SJ
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